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Liste der Abkürzungen : 

- AS = Agri-Spread. 

- ST = Spread-Tec. 

- TBC = Noch zu bestätigen. 

- N/A = Nicht anwendbar. 

- MS = Baustahl. 

- ZP = Verzinkt. 

- SS = Rostfreier Stahl. 

- Kph = Kilometer pro Stunde. 

- Mph = Meilen pro Stunde.  

- mT = Metrische Tonnen. 

- BOM = Stückliste. 

- ASA = Automatischer Gestängesteller. 

- SA = Gestängesteller. 

- Kg = Kilogramm. 

- Lb = Pfund. 

- Hp = Pferdestärke 
 

 

 

Verbale Formen : 

- Soll = Zeigt eine zwingende Anforderung an, die zur Erfüllung oder Einhaltung der vorliegenden Norm 
befolgt werden muss. Abweichungen sind nicht zulässig, es sei denn, sie werden formell und streng 
begründet und von allen betroffenen Vertragspartnern akzeptiert. 

- Sollte = Gibt eine Empfehlung an, dass eine bestimmte Vorgehensweise vorzuziehen oder besonders 
geeignet ist. Alternative Vorgehensweisen sind nach der Norm zulässig, wenn sie zwischen den 
Vertragsparteien vereinbart wurden, müssen jedoch begründet und dokumentiert werden. 

- Kann = Bezeichnet eine Erlaubnis oder eine Option, die im Rahmen der Einhaltung der Norm zulässig 
ist. 

- Bediener = Person, die für den sicheren Betrieb des Produkts und seiner Arbeitsumgebung 
verantwortlich ist. 

- Maschine = Dünger-/Kalkstreuer.. 
 
 
Dokument -Referenzen : 

- Garantiedokumente. 
- ASD-00088_ Teilehandbuch für Bindemittelstreuer (MBA- und TBA-Baureihen) 

- ASD-00025_ Servicehandbuch für die Spreizerachse (G-Typ). 
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1  Einführung . 

 

1.1  Vorwort . 

Wir freuen uns, Sie als Kunden gewonnen zu haben 

und wünschen Ihnen viele Jahre der sicheren und 

zufriedenen Nutzung. 

Der Zweck dieses Dokuments ist es, dem Kunden 

Informationen zur Verfügung zu stellen, die ihn 

befähigen 

- die Maschine sicher zu bedienen. 

- die Maschine sicher zu warten. 

- Ersatzteile zu identifizieren und zu beschaffen, 

wenn sie benötigt werden. 

 

Spread-Tec behält sich das Recht vor, die Maschine und die in diesem Handbuch enthaltenen technischen 

Daten ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 

Obwohl bei der Erstellung dieses Handbuchs alle Anstrengungen unternommen wurden, um sicherzustellen, 

dass die darin enthaltenen Informationen vollständig und korrekt sind, übernimmt Spread-Tec keine 

Verantwortung für Fehler oder Auslassungen. 

Darüber hinaus übernimmt Spread-Tec keine Haftung für Schäden, die sich aus der Verwendung der in diesem 

Handbuch enthaltenen Informationen ergeben können. 

 

 

1.2 Garantie . 

Für diesen Spread-Tec Streuer gilt eine umfassende einjährige Garantie gegen Defekte, vorausgesetzt, dass 

der Streuer ordnungsgemäß betrieben wurde und sein zulässiges Gewicht oder seine zulässige 

Geschwindigkeit nicht überschritten wurde. 

- Nehmen Sie ohne vorherige Genehmigung keine Änderungen an dem Gerät vor. Unerlaubte 

Änderungen führen zum Erlöschen der Produktgarantie. Unerlaubte Änderungen können die Funktion 

und/oder Sicherheit beeinträchtigen und die Lebensdauer des Geräts beeinträchtigen. 

- Ohne vorherige Prüfung und Genehmigung dürfen keine Garantiearbeiten durchgeführt werden, 

wobei der Streuer zur Durchführung der Arbeiten an den Händler zurückgegeben werden muss.  

- Es dürfen nur von Spread-Tec autorisierte Ersatzteile eingebaut werden, ohne dass diese Garantie 

erlischt. 

- Sollte der unwahrscheinliche Fall eintreten, dass Sie ein Problem mit dem Streuer haben, wenden Sie 

sich bitte in erster Linie an Ihren Händler. 

 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Garantieschein, den Sie als Kunde bei der Übergabe des 

Produkts von Ihrem Händler erhalten. 

 

 

1.3 Inspektion vor der Auslieferung . 

Beachten Sie den Garantieschein, den Sie als Kunde bei der Übergabe des Produkts von Ihrem Händler 

erhalten haben.  

WARNUNG! 

Bevor Sie dieses Produkt 

benutzen, lesen Sie bitte dieses 

Handbuch sorgfältig durch. Sie 

wurde mit dem Ziel erstellt, Ihnen 

alle notwendigen Informationen 

für eine ordnungsgemäße 

Verwendung unter Beachtung der 

grundlegenden 

Sicherheitsanforderungen zu 

geben. 
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1.4 EG-Konformitätserklärung . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hersteller:  SPREAD-TEC INTERNATIONAL  

Anschrift:  Running Gear Ltd, 

Coolnaha South, 
Ballyhaunis, 
Co. Mayo, 
Irland 
F35 Y157 
 

Hiermit wird erklärt, dass: 

 

Maschine: Bindemittelstreuer 

Modell: TBA-10 & MBA-10 

Seriennummer: Siehe Serienschild. 

Beschrieben als: Eine angehängte oder montierte Maschine zum Ausbringen von Füllstoffen und/oder 

Bindemitteln, z. B. Zement, Kalk, auf temporäre Bodenwege oder -flächen, um die 

mechanischen und physikalischen Eigenschaften des Bodenmaterials zu verbessern. 

 
Entspricht den Bestimmungen der folgenden EU-Richtlinie(n): 

- 2006/42/EG Maschinenrichtlinie. 
- 2014/30/EU EMV-Richtlinie. 

 

Und erklärt ferner, dass (Abschnitte) der folgenden harmonisierten europäischen Normen angewandt wurden 

- EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung. 

- EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen - Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen. 

- EN ISO 4254-1:2015 Landmaschinen - Sicherheit - Teil 1: Allgemeine Anforderungen. 
 
 
 
 
Unterzeichnet:  _______________________________ 
Name:  David Murphy 
Datum:   (Date: 18 August 2025) 
Position:  Geschäftsführender Direktor 

Ort:   Spread-Tec Ireland 
 
Name und Anschrift der für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen zuständigen Person. 
 
  David Murphy, Geschäftsführer 
  Spread-Tec International. 

Running Gear Ltd, 
Coolnaha South, 
Ballyhaunis, 
Co. Mayo, 
Irland 
F35 Y157 
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1.5 UKCA Declaration of Conformity.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hersteller:  SPREAD-TEC INTERNATIONAL 

Anschrift: Running Gear Ltd, 
Coolnaha South, 
Ballyhaunis, 
Co. Mayo, 
Irland 
F35 Y157 
 

Hiermit wird erklärt, dass: 

 

Maschine: Bindemittelstreuer 

Modell: TBA-10 & MBA-10 

Seriennummer: Siehe Serienschild. 

Beschrieben als: Eine angehängte oder montierte Maschine zum Ausbringen von Füllstoffen und/oder 

Bindemitteln, z. B. Zement, Kalk, auf temporäre Bodenwege oder -flächen, um die 

mechanischen und physikalischen Eigenschaften des Bodenmaterials zu verbessern. 

 
Dies steht im Einklang mit den Bestimmungen der folgenden EU-Richtlinie(n): 

- The Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008 (SI 2008/1597) 
- Die Verordnung über elektromagnetische Verträglichkeit 2016 (SI 2016/1091) 

 
Und erklärt ferner, dass (Klauseln/Abschnitte) der folgenden harmonisierten europäischen Normen angewendet wurden 

- EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung. 

- EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausrüstung von Maschinen - Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen. 

- EN ISO 4254-1:2015 Landmaschinen - Sicherheit - Teil 1: Allgemeine Anforderungen.. 
 
 
 
 
Unterzeichnet:  _______________________________ 
Name:  David Murphy 
Datum:   (Datum: 10. Juni 2025) 
Position:  Geschäftsführender Direktor 

Ort:   Spread-Tec Ireland 
 
 
Name und Anschrift der für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen zuständigen Person. 
 
  David Murphy, Geschäftsführender Direktor 
  Spread-Tec International. 

Running Gear Ltd, 
Coolnaha South, 
Ballyhaunis, 
Co. Mayo, 
Irland 
F35 Y157 
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1.6 Ersatzteile bestellen.  

Geben Sie bei der Kontaktaufnahme mit dem nächstgelegenen Händler immer das Maschinenmodell und das 

Herstellungsjahr an. 

Im Dokument ĂASD-00088_ Binder Spreader (MBA & TBA Ranges) Parts Manualñ finden Sie eine detaillierte 

Aufschlüsselung der Ersatzteile nach Standort und Teilenummer. 

 

1.6.1 Wie Sie bestellen . 

Wenn Sie sich mit Ihrem Spread-Tec Händler in Verbindung setzen müssen, um Informationen zu 

Serviceleistungen oder Ersatzteilen zu erhalten, geben Sie immer das Produktmodell und die Seriennummer 

zusammen mit der benötigten Teilenummer an. Die Produktdaten befinden sich auf dem Serienschild des 

Produkts, siehe Abbildung 1 und Abbildung 2.  

Einzelheiten zu den Teilenummern sind im Dokument ĂASD-00088_ Binder Spreader (MBA & TBA Ranges) 

Parts Manualñ enthalten. Wir schlagen vor, dass Sie die Details Ihrer Maschine unten eintragen: 
 

- Modell-Nr.: __________________________________________ 

- Seriennummer: ______________________________________ 

- Größe des Schneckenmotors: ___________________________ 

- Größe des Bodengetriebemotors: ________________________ 

- Rad/Reifen-Spezifikation: ______________________________ 

- Datum des Kaufs: ____________________________________ 

- Händler Name: ______________________________________ 

- Händler Telefon: _____________________________________ 

 

 

1.6.2 Position des Serienschilds . 

Die Produktdaten befinden sich auf dem Serienschild des Produkts, siehe Abbildung 1 und Abbildung 2. 

 

 

Um zu zeigen, dass die Produkte von Agri-Spread / 

Spread-Tec allen europäischen und britischen 

Vorschriften entsprechen, sind die CE- / UKCA-Zeichen 

auf dem Serienschild von Spread-Tec aufgedruckt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1, Serienschild des Produkts, 
PN:1000-1237. 

linke Seite  

rechte Seite  

R
ü

c
k
s
e

ite
 

V
o

rn
e

 

Abbildung 2, Position des Serienschilds des Produkts.   
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2 Verwendungszweck .  

 

Die Maschine: 

- Ist für den Einsatz auf Baustellen oder Straßen zum Auftragen der folgenden Bindemittel / Füllstoffe 

auf den vorbereiteten Boden konzipiert, um die mechanischen und physikalischen Eigenschaften 

desselben zu verbessern: 

- Zement (trocken*). 

- Kalk (trocken*). 

- Sand (trocken*). 

 

* Hinweis: Ausgestreute Materialien sollten in Silos gelagert werden, die wasserdicht, trocken (d.h. mit 

minimaler innerer Kondensation), sauber und vor Verschmutzung geschützt sind.. 

 

- Wird an einen Traktor gekoppelt über 

- Kugelkupplung. 

- - Bolzenkupplung. 

- - Kupplungshaken. 

 

- Wird von einer kompetenten, geschulten Person bedient. 

 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

- Die Beachtung aller Hinweise in dieser Betriebsanleitung. 

- Durchführung von Inspektions- und Wartungsarbeiten. 

- Ausschließliche Verwendung von Original Spread-Tec-Ersatzteilen. 

 

Andere als die oben genannten Verwendungen sind untersagt und gelten als nicht bestimmungsgemäß. Für 

Schäden, die aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, haftet allein der Betreiber, Spread-Tec 

lehnt jegliche Haftung ab. 

 

3 Sicherheit .  

 

3.1 Sicherheitssymbole . 

Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet, um darauf hinzuweisen, worauf der Leser 

besonders achten sollte. Die Symbole und ihre Bedeutung werden im Folgenden beschrieben. 

    

 

Dieses Symbol bedeutet GEFAHR / WARNUNG. Seien Sie wachsam, denn es geht um Ihre 

Sicherheit. 

 

    

Dieses Symbol bedeutet HINWEIS. Es werden wichtige Informationen gegeben. 

 

 

3.2 Sicherheitsübersicht . 

- Wenn Sie bei der Lieferung des Geräts feststellen, dass das Produkt durch den Transport beschädigt 

wurde, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler vor Ort. 

- Die an jedem Gerät angebrachten Warn-/Informationsaufkleber und -schilder enthalten wichtige 

Informationen für den sicheren Betrieb des Geräts, siehe Abschnitt 3.10. 

- Es ist wichtig, dass Sie nicht nur die Betriebsanleitung lesen, verstehen und sich merken, sondern 

auch die allgemeinen Sicherheitshinweise in diesem Dokument verstehen und sich merken. 
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- Der Bediener muss sicherstellen, dass er und alle anderen Personen, die das Gerät benutzen, warten 

oder in seiner Nähe arbeiten, mit den in diesem Handbuch enthaltenen Betriebs-, Wartungs- und 

Sicherheitsverfahren / Informationen vertraut sind. Diese Informationen sollten mindestens einmal 

jährlich überprüft werden. 

- Es wurden alle Anstrengungen unternommen, um Ihnen als Kunden alle notwendigen Informationen 

zur Verfügung zu stellen, um dieses Produkt sicher zu bedienen oder die in diesem Dokument 

enthaltenen Anweisungen auszuführen. Sollten Sie jedoch Zweifel an der Klarheit oder dem Inhalt 

einer Aussage oder eines Abschnitts haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler, bevor Sie 

versuchen, das Produkt zu bedienen oder eine Arbeitsanweisung auszuführen. 

- Beachten Sie alle örtlichen Gesundheits- und Sicherheits-, Verkehrssicherheits- und 

Umweltvorschriften. 

- Beachten Sie bei der Arbeit mit Zement/Kalk und Aerosolen/Farben/Ölen/Schmierstoffen usw. stets 

die erforderlichen besonderen Sicherheitsvorkehrungen. Detaillierte Anweisungen finden Sie in den 

Sicherheitsdatenblättern der Hersteller. 

- Tragen Sie während des Betriebs und der Wartung des Produkts immer eine angemessene 

Schutzausrüstung, einschließlich, aber nicht beschränkt auf:  

-  Gehörschutz. 

- Atemschutzgerät oder Filtermaske. 

- Schutzhelm. 

- Schutzschuhe mit rutschfesten Sohlen und Stahlkappen. 

- Schutzbrille oder Gesichtsschutzschild. 

- Schwere Handschuhe. 

- Schutzoverall oder Schutzkleidung für nasses Wetter. Locker sitzende 

Kleidung ist nicht erlaubt, da sie sich in beweglichen Teilen verfangen 

kann. 

 

Warnung: Steigen Sie niemals auf Teile der Maschine, die nicht für diesen Zweck vorgesehen 

sind. 

 

Warnung: Erlauben Sie niemals, dass Personal/Personen auf dem Streuer mitfahren. 

 

Warnung: Nehmen Sie ohne vorherige Genehmigung keine Veränderungen am Gerät vor. 

Unerlaubte Änderungen führen zum Erlöschen der Produktgarantie. Unerlaubte Änderungen 

können die Funktion und/oder Sicherheit beeinträchtigen und die Lebensdauer des Geräts 

verkürzen. 

 

Warnung: Der Eigentümer/Betreiber ist dafür verantwortlich, dass alle relevanten örtlichen 

Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltvorschriften in Bezug auf den Betrieb und die Wartung 

des Geräts eingehalten werden. 
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3.3 Sicherheit bei Wartung oder Inspektion . 

- Schalten Sie den Traktor und den Streuer aus. 

Stellen Sie die Motoren ab, aktivieren Sie die 

Feststellbremsen, ziehen Sie den Zündschlüssel 

des Traktors ab und warten Sie, bis alle 

beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sind, 

bevor Sie die Maschine warten, einstellen, 

reparieren, instand halten oder abklemmen.  

- Vergewissern Sie sich, dass die Feststellbremse 

der Maschine/des Streuers angezogen ist, und 

blockieren Sie ggf. die Räder, um eine ungewollte 

Bewegung der Maschine zu verhindern. Weitere 

Informationen finden Sie in Abschnitt 5.2. 

- Wenn am Streuer keine Feststell-/Handbremse 

vorhanden ist, müssen die Räder des Streuers mit Unterlegkeilen gesichert werden, um eine 

ungeplante Bewegung der Maschine zu verhindern, siehe Abbildung 3 und Abschnitt 5.2. 

- Führen Sie niemals Einstell- oder Wartungsarbeiten an der Maschine durch, wenn diese in Betrieb ist, 

da dies zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. Vergewissern Sie sich, dass der Traktor 

ausgeschaltet ist, die Schlüssel abgezogen wurden und die Feststellbremse angezogen ist, bevor Sie 

Inspektionen oder Einstellungen vornehmen. 

- Versuchen Sie niemals, eine Verstopfung zu beseitigen, während der Streuer in Betrieb ist, da dies 

zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. Schalten Sie den Traktor aus und ziehen Sie 

den Zündschlüssel ab. Ziehen Sie die Feststellbremse des Streuers an. Befolgen Sie die Verfahren 

zur Inspektion und Beseitigung von Verstopfungen, die in Abschnitt 7 beschrieben sind.  

- Jede Flüssigkeit (Hydraulik-/Getriebeöl oder Fett), die während einer Wartungsarbeit verschüttet wird, 

muss sofort gereinigt werden, um die Entstehung von Rutsch- oder Umweltrisiken zu vermeiden. Die 

örtlichen Vorschriften für die Reinigung und Entsorgung von Umweltschäden müssen beachtet 

werden. 

- Trennen Sie immer die hydraulischen Verbindungen zwischen Traktor und Streuer, bevor Sie eine der 

Wartungsanweisungen ausführen. Wird dies nicht getan, kann dies zu schweren Verletzungen oder 

zum Tod führen. 

- Trennen Sie immer die elektrischen Anschlüsse des Traktors/Streuers, bevor Sie eine der 

Wartungsanweisungen ausführen. Das Nichtabklemmen der oben genannten Anschlüsse kann zum 

Tod oder zu schweren Verletzungen führen. 

 

Warnung : Seien Sie äußerst vorsichtig, wenn Sie in der Nähe des Hochdruck-

Hydrauliksystems arbeiten. Vergewissern Sie sich, dass alle Anschlüsse dicht sind und alle 

Komponenten in gutem Zustand sind. Tragen Sie einen Hand- und Augenschutz, wenn Sie 

Hydraulikkreise öffnen oder nach vermuteten Lecks suchen. 
 

 Warnung : Wenn Sie Wartungsarbeiten an oder um die Hecktür herum durchführen, sollte sich 

diese in abgesenkter Position befinden. Ist dies nicht möglich, sollte sie mit einer geeigneten 

Hebevorrichtung von oben abgestützt werden oder unten eine geeignete Stütze angebracht 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3, Unterlegkeile.  
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An der Vorderseite des Behälters befindet 

sich eine Leiter für den Zugang zur Dachluke. 

- Diese Leiter kann verwendet werden, 

um auf die Dachluke, die Filtertür, den 

Hochstandssensor des Behälters oder 

die hintere Dachentlüftung 

zuzugreifen. 

- Der untere Teil der Leiter lässt sich je 

nach Bedarf hoch- und 

herunterklappen, um beim Transport 

eine ausreichende Bodenfreiheit zu 

gewährleisten. 

- In der Mitte des Daches befindet sich 

eine rutschfeste Oberfläche, die 

zusammen mit den Haltegriffen für 

Sicherheit sorgt.  

- Es sind stets 3 Kontaktpunkte mit der 

Spreizleiter und dem Behälter 

aufrechtzuerhalten. 

 

 

Warnung : Beachten Sie stets die örtlichen nationalen Richtlinien/Gesetze für Arbeiten in der 

Höhe. 

 

Warnung : 

- Achten Sie bei der Benutzung der Aufstiegsleiter darauf, dass Sie geeignetes, rutschfestes 

Schuhwerk tragen. 

- Versuchen Sie nicht, auf das Dach des Streuers zu gelangen, wenn die Bedingungen nass, 

frostig oder eisig sind. 

- Steigen Sie nicht auf das Dach, wenn die Aufstiegsleiter Anzeichen von Beschädigung oder 

Verschleiß aufweist. 

 

3.4 Sicherheit beim Verladen . 

- Senken Sie die Hecktür vor dem Beladen ab, um das Streugut sicher zurückzuhalten.  

 

Warnung : Beladen Sie den Streuer nur, wenn er an den Traktor angeschlossen ist und die 

Feststellbremse des Traktors angezogen wurde. 
 

- Alle Personen außer dem Bediener sollten beim Beladen oder bei laufendem Traktormotor 

mindestens 10 m (33 ft) vom Streuer entfernt sein. 

- Überlasten Sie den Streuer nicht. Eine Überschreitung der Nenntragfähigkeit führt zu irreparablen 

Schäden am Streuer. Siehe Tabelle 1 für die Grenzwerte der Nenntragfähigkeit. 

- Materialien mit höherem Feuchtigkeitsgehalt sind schwerer und können die Menge des zu ladenden 

Materials einschränken. Überschreiten Sie nicht die Gewichtskapazität des plattierten Streuers. 

- Tragen Sie beim Befüllen des Streuers immer eine geeignete Schutzausrüstung. Gesichtsmaske 

(Atemschutz), Augenschutz, Handschuhe und Schürze sollten verwendet werden.  

 

Model  
Beförderungskapazität 

(Tonnen ) 

TBA-10 12 

Tabelle 1, Maximale Tragfähigkeit des Streuers.  

Abbildung 4, Zugang zum Behälterdach über eine Leiter.  
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3.5 Sicherheit beim Abschleppen . 

- Prüfen Sie vor dem Abschleppen am Einsatzort, ob alle Beleuchtungen und Reflektoren in 

einwandfreiem Zustand sind. 

- Vergewissern Sie sich, dass das Bremssystem korrekt angeschlossen ist. 

- Der Traktorfahrer muss eine freie Sicht auf die Rückseite der Maschine haben. Vergewissern Sie sich, 

dass die Scheiben sauber sind und dass die Traktorspiegel so eingestellt sind, dass die Sicht nach 

hinten optimal ist. 

- Die Mindestanforderungen an die Traktorleistung für den sicheren Betrieb des Streuers sind in Tabelle 

2 unten zusammengefasst. 
 

Model  Traktor Pferdestärken (Hp)  

TBA-10 160 HP + 

Tabelle 2, Leistungsanforderungen an Traktoren . 

  

 

Warnung : Stellen Sie sicher, dass die örtlichen Sicherheitsvorschriften für Baustellen und 

Straßen jederzeit eingehalten werden. 

 

Warnung : Achten Sie besonders auf die zulässige Höchstgeschwindigkeit des Streuers. Das 

Ziehen des Streuers über die zulässige Höchstgeschwindigkeit hinaus ist sowohl gefährlich als 

auch illegal. Detaillierte Informationen finden Sie in Tabelle 3. 
 

Model  

Höchstgeschwindigkeit 

beladen  

Höchstgeschwindigkeit 

unbeladen  

Kph Mph Kph Mph 

TBA-10 12 7.5 25 15.5 

Tabelle 3, Maximale Schleppgeschwindigkeit des Streuers.  

- Bei der Wahl der Schleppgeschwindigkeit für einen teilweise oder vollständig beladenen Streuer sollte 

der gesunde Menschenverstand walten. Die in Tabelle 3 angegebenen Geschwindigkeiten stellen nur 

eine Obergrenze dar. Beim Streuen, in Kurven oder auf unebenem Boden sollte eine geringere 

Geschwindigkeit in Betracht gezogen werden. 

- Es wird empfohlen, eine anfängliche Streugeschwindigkeit von 3-8 km/h zu verwenden. Diese kann 

dann je nach Bodenbeschaffenheit und Streuerfordernissen an die Präferenzen des Fahrers 

angepasst werden. 

- Stellen Sie sicher, dass die Hecktür während des Transports geschlossen ist.. 
 

 

Model  

Vertikale 

Anhängelast, leer, 

(kg) 

Vertikale 

Anhängelast, voll 

beladen, (kg)  

TBA-10 785 3310 

Tabelle 4, Vertikale Belastung des Streuers auf der Anhängevorrichtung des Traktors.  

 

3.6 Sicherheit beim Betrieb der Maschine . 

- Überprüfen und schließen/sichern Sie alle Schutzvorrichtungen, bevor Sie die Maschine starten, siehe 

Abschnitt 3.9. 

- Räumen Sie den Bereich vor dem Starten der Maschine von Personen frei. 

- Betreten Sie die Maschine nicht, wenn sie in Betrieb ist. 

- Betreiben Sie die Maschine niemals, wenn nicht alle Schutzvorrichtungen angebracht und 

ordnungsgemäß gesichert sind, da dies zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. 
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- Vergewissern Sie sich, dass die hintere Tür geschlossen ist, bevor Sie das Gerät bewegen oder 

transportieren. 

- Überlasten Sie den Streuer nicht. Eine Überschreitung der Nenntragfähigkeit führt zu irreparablen 

Schäden am Streuer. Siehe Tabelle 1 für die Grenzwerte der Nenntragfähigkeit. 

- Überladen Sie den Streuer nicht. Ein Überschreiten des Achsgewichts führt zu irreparablen Schäden 

am Streuer. 

- Der angetriebene Boden sollte niemals mit geschlossener(n) Hecktür(en) betrieben werden. Dies 

könnte zu irreparablen Schäden führen. 

 

Warnung : Achten Sie darauf, dass sich die hintere Schnecke nach dem Ausschalten der 

Maschine noch etwa 10 Sekunden lang weiterdreht; halten Sie während dieser Zeit alle Personen 

fern. 
 

- Überschreiten Sie niemals die zulässige Geschwindigkeit des Streuers, da dies zum Tod oder zu 

schweren Verletzungen führen kann. 

- Der Bediener muss sitzen bleiben, während die Maschine arbeitet. 

- Alle anderen Personen außer dem Bediener sollten mindestens 30 m vom Streubereich entfernt 

bleiben. Der Bediener sollte sich vergewissern, dass der Streubereich frei von Unbeteiligten ist, bevor 

er mit dem Streuen beginnt. 

- Halten Sie während des Betriebs des Streuers Abstand zum Schneckengehäuse und zur 

Gummischürze an der Unterseite des Schneckengehäuses. 

o Halten Sie während des Betriebs des Streuers Abstand zu den beweglichen Getriebeteilen 

der Schnecke. 

o Die Schnecke dreht sich auch nach dem Abschalten der Maschine noch eine Zeit lang weiter. 

Halten Sie die Hände frei, um Verletzungen zu vermeiden. 

- Versuchen Sie niemals, eine Verstopfung zu beseitigen, während der Streuer in Betrieb ist, da dies 

zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann. Schalten Sie den Traktor aus und ziehen Sie 

den Zündschlüssel ab. Ziehen Sie die Feststellbremse des Streuers an. Befolgen Sie die Verfahren 

zur Inspektion und Beseitigung von Verstopfungen, die in Abschnitt 7 beschrieben sind.  

- Der Bediener der Maschine muss sich darüber im Klaren sein, dass die Last des Streuers die 

Manövrierfähigkeit und Stabilität des Traktors beeinflusst, siehe Tabelle 4 und Tabelle 5. Es ist 

Vorsicht geboten und die Geschwindigkeit ist entsprechend zu reduzieren.  

- Vergewissern Sie sich vor dem Bewegen der Maschine, dass die Bremsen des Streuers 

ordnungsgemäß funktionieren, andernfalls wenden Sie sich an Ihren Händler, der Sie bei der Wartung 

oder dem Austausch berät. 

- Stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse des Streuers und/oder die Unterlegkeile gelöst sind. 
 

 Warnung : Die nachstehenden Stabilitätsberechnungen beziehen sich nur auf eine 

Standardradoption. Diese Berechnungen dienen nur als Richtwerte. Faktoren wie unebener oder 

weicher Boden, Reifen mit zu niedrigem Luftdruck und größere Räder können dazu führen, dass 

der Streuer bei geringeren Winkeln als den angegebenen umkippt.  
 

Model  
Überschlagswinkel, 

leer 

Überschlagswinkel, 

voll beladen  

TBA-10 27.2 19.8 

Tabelle 5, Spreizstabilität, Überschlagswinkel.  
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Warnung : Unerwartetes Anlaufen kann zu schweren Verletzungen führen. Führen Sie die 

folgenden Maßnahmen durch, um ein unerwartetes Anlaufen zu verhindern. 

- Vergewissern Sie sich, dass die Steuerventile des Traktors in die Aus-Stellung gebracht 

wurden, bevor Sie den Streuer abschalten oder den Traktor einschalten. Diese Anforderung 

gilt sowohl für Konstantpumpen- als auch für Load-Sense-Einrichtungen (falls zutreffend). 

 

Warnung : Gehen Sie bei Arbeiten am Hochdruck-Hydrauliksystem äußerst vorsichtig vor. 

Vergewissern Sie sich, dass alle Anschlüsse fest angezogen und alle Komponenten in gutem 

Zustand sind. Tragen Sie einen Hand- und Augenschutz, wenn Sie Hydraulikkreise öffnen 

oder nach vermuteten Lecks suchen. 
 

 

Anforderungen an Hydraulikölfluss und -

druck  

Mindestölfluss 120 l/m 26.4 gpm 

Mindestdruck 2500psi 172bar 

Tabelle 6, Mindestanforderungen an Ölstrom und Druck.  

Anforderungen an die 

Stromversorgung  

Spannung 12V 

Strom 15A 

Tabelle 7, Anforderungen an die elektrische Versorgung.  

 

3.7 Sicherheit während des Transports . 

Dieser Streuer ist nur für den Baustelleneinsatz konfiguriert und nicht für den Einsatz auf öffentlichen Straßen 

vorgesehen. Der Streuer wird auf einem geeigneten Tieflader-Anhänger, Eisenbahnwaggon oder ähnlichem 

zur und von der Baustelle transportiert.  

- Wenn er vom Endbenutzer vorübergehend auf öffentlichen Straßen transportiert wird: 

- Der Streuer benötigt ein entsprechend beleuchtetes/beschildertes Begleitfahrzeug an der 

Vorder- und Rückseite.  

- Es liegt in der Verantwortung des Endbenutzers, sich über den Einsatz von Begleitfahrzeugen 

und die entsprechenden Genehmigungen für den Transport solcher Maschinen auf 

öffentlichen Straßen zu informieren. 

- Verwenden Sie immer ein geeignetes Transportmittel und Hebezeug mit ausreichender Tragfähigkeit.  

Kippwinkel 

Abbildung 5, Spreizstabilität, Überschlag  
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- Die Rampe, die zum Auf- oder Abfahren des Tiefladeranhängers oder Eisenbahnwaggons verwendet 

wird, darf eine Neigung von 30° nicht überschreiten und muss eine Holzoberfläche haben, um ein 

Abrutschen der Ausrüstung zu verhindern.  

- Der Spreizer muss genau auf die Laderampe ausgerichtet sein. Ein Bankangestellter ist erforderlich, 

um die notwendigen Anweisungen zu geben.  

- Es müssen Unterlegkeile zur Verfügung stehen, damit der Streuer nicht zurückrollen kann.  

- Verwenden Sie nach dem Beladen Unterlegkeile sowie Ketten oder Gurte an den dafür vorgesehenen 

Anbindungspunkten, um den Streuer gegen Verrutschen/Rollen zu sichern (siehe Abbildung 6).  

- Die Handbremse des Streuers muss angezogen sein.  

- Das Entladen der Ausrüstung muss mit der gleichen Sorgfalt und Vorsicht erfolgen wie das Beladen. 

 

Warnung : Dieser Streuer ist nur für den Einsatz auf Baustellen und nicht für den Einsatz auf 

öffentlichen Straßen vorgesehen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.8 Restrisiko . 

Das Restrisiko ist das Risiko, das verbleibt, nachdem eine Risikobewertung abgeschlossen wurde und alle 

unannehmbaren Risiken behandelt worden sind. Einige Risiken werden auf einem bestimmten Niveau 

verbleiben, dies ist das Restrisiko. 

Trotz aller betrieblichen Vorkehrungen und der Einhaltung von Normen und Vorschriften kann die Möglichkeit 

von Sicherheitsrisiken beim Einsatz des Spreaders nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der Spreader 

und alle seine Komponenten entsprechen den Vorschriften der jeweils gültigen Sicherheitsbestimmungen. 

Personen, die sich in der Nähe des Spreaders aufhalten, müssen besonders vorsichtig sein und im Falle einer 

Störung, eines Zwischenfalls, einer Panne usw. sofort reagieren. Alle Restrisiken, die mit dem Spreader 

verbunden sind, werden durch die verschiedenen Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und die 

Sicherheitskennzeichnung an der Maschine angesprochen. Der Kunde muss seine Verantwortung im Rahmen 

der einschlägigen örtlichen Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften am Arbeitsplatz erfüllen. 

 

 

 

Abbildung 6, Befestigung des Transportgurtes/der Kette am Spreizer, 2x pro Seite.  
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3.9 Anordnung der Schutzvorrichtungen/Türen/Schalttafeln . 

Überprüfen und schließen Sie alle Schutzvorrichtungen/Türen/Paneele, bevor Sie die Maschine in Betrieb 

nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7, Förderseite, 3x Paneele pro Seite = 6x insgesamt.  

Abbildung 8, Schrankrückseite, 1x 
Tür & 1x Platte.  

Abbildung 9, Hintere 
Bodenschachtabdeckung, x1 Schutz.  

Abbildung 10, obere Klappe des Behälters, 1x Tür.  
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Abbildung 11, Förderer Vorderseite oben, 1x Platte . Abbildung 12, Vorderseite des Förderers 
unten, 1x Platte.  

Abbildung 13, Förderbandboden unten, 7x Paneele.  

Abbildung 15, Schneckengehäuse geschlossen  

Abbildung 14, Schneckengehäuse 
geöffnet.  
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3.10 Sicherheitsschilder . 

- Die Sicherheitsschilder müssen sauber und jederzeit sichtbar sein. Siehe ihre Positionen in Abbildung 

16 bis Abbildung 19. 

- Ersetzen Sie die Sicherheitsschilder, wenn sie beschädigt oder nicht mehr lesbar sind. 

- Wenn ein Maschinenteil repariert oder ausgetauscht wurde und ein örtliches Schild beschädigt oder 

entfernt wurde, muss dieses ersetzt werden, bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird. 

- Ersatzschilder erhalten Sie bei Ihrem Händler vor Ort.  

- Achten Sie beim Ersetzen von Sicherheitsetiketten darauf, dass die Stelle trocken, sauber und frei 

von Fett und Schmutz ist. Bringen Sie das Etikett nicht in kalter oder feuchter Umgebung an. Bringen 

Sie das Etikett vorsichtig an der vorbereiteten Stelle an und achten Sie darauf, dass sich keine 

Luftblasen unter der Oberfläche des Etiketts festsetzen. 

 

 

 

Artikel 

Nr. 
Beschreibung  Ort  Teilenummer  Menge 

1 
Tragfähigkeitsaufkleber: 

TBA-10 
Behälterfront 1027-0395 1 

Tabelle 8, Aufkleber / Abziehbilder / Serienschilder.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Teil Nr. 1027-0401 

  
Teil Nr. 1027-0385 

  
Teil Nr. 1027-0384 

 
Teil Nr. 1027-0399 

 

 
Teil Nr. 1027-0400 

 
Teil Nr. 1027-0398 

 
Teil Nr. 1027-0259 

 
Teil Nr. 1027-0260 

 
Teil Nr. 1027-0261 

 
Teil Nr. 1027-0409  

Teil Nr. 1027-0411 

 
Teil Nr. 1027-0410 

Abbildung 16, Aufkleber / Abziehbilder / Serienschilder . 
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Teil Nr. 1027-0385 

 
Teil Nr. 1027-0382 

 
Teil Nr. 1000-1237 

 
Teil Nr. 1027-0259 

 
Teil Nr. 1027-0260 

 
Teil Nr. 1027-0261 

 
Teil Nr. 1027-0397 

 
Teile NR. 1027-0395 

 
Teil Nr. 1027-0394 

 
Teil Nr. 1027-0387 

 
Teil Nr. 1027-0386 

 
Teil Nr. 1027-0396 

 
Teil Nr. 1027-0390 

 
Teil Nr. 1027-0392 

 
Teil Nr. 1027-0391 

 
Teil Nr. 1027-0389 

 
Teil Nr. 1027-0393 

 
Teil Nr. 1027-0388 

 
Teil Nr. 1027-0384 

 
Teil Nr. 1027-0412 

Abbildung 17, Aufkleber / Abziehbilder / Serienschilder.  
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Part No. 1027-0259 

 
Teil Nr. 1027-0404 

 
Teil Nr. 1027-0386 

 
Part No. 1027-0401 

  
Teil Nr. 1027-0385 

 

 
Teil Nr. 1027-0260 

 

 
Part No. 1027-0261 

 
Part No. 1027-0384 

Abbildung 18, Stickers / Decals / Serial Plates.  

 
Teil Nr. 1027-0392 

 

 
Teil Nr. 1027-0383 

 

 
Teil Nr. 1027-0259 

 
Teil Nr. 1027-0260 

 

 
Teil Nr. 1027-0388 

 

 
Teil Nr. 1027-0403 

 

 
Teil Nr. 1027-0402 

 

 
Teil Nr. 1027-0261 

 

 
Teil Nr. 1027-0382 

 
Teil Nr. 1027-0384 

 

 
Teil Nr. 1027-0393 

 

 
Teil Nr. 1027-0408 

 
Abbildung 19, Aufkleber / Abziehbilder / Serienschilder.  
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4 Technische Daten und Spezifikation des Produkts . 
 

Alle Maße sind in Millimetern angegeben (sofern nicht anders angegeben) und basieren auf den 

Spezifikationen des Standardmodells. Die Abmessungen können sich ändern, wenn Sonderausstattungen 

angebracht sind. 

 

 
 

 

Tabelle 9, Zusammenfassung der technischen Spezifikationen des Produkts.  
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5 Betriebsanleitung . 
 

5.1 Einführung der Maschine . 

Die Bindemittelstreuer der Spread-Tec-Reihe sind in der Lage, eine breite Palette von Materialien 

einschließlich Zement und Kalk für Bodenstabilisierungsprojekte auszubringen. Die hydraulische Steuerung 

der Schnecke und des Förderbodens in Verbindung mit den manuell einstellbaren Schneckenöffnungen 

gewährleistet eine genaue und gleichmäßige Ausbringung bis zu einer maximalen Breite des hinteren Decks 

von 2,5 m. Es sind verschiedene Modelle mit einer Kapazität von 10 bis 16 Tonnen erhältlich, je nach den 

Anforderungen des Kunden. 

Alle Spread-Tec Bindemittelstreuer werden mit benutzerfreundlichen Testkits geliefert, die eine kontinuierliche 

Prüfung der Streumuster ermöglichen und eine gleichmäßige Ausbringung gewährleisten. 
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Auspuffrohra
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Hinterer 
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Ventilator Belüftung 

Zugstangenständer 
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Abbildung 20, Produktübersicht.  

Hinteres 

Kabinett 

Werkze
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Einfüllstut

zen 

Boden-
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Abbildung 21, Produktübersicht.  
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Boden-

Getriebe 

Schneck

enmotor 
Schneckenk

ettenantrieb. 

Abbildung 22, Übersicht über das hintere Deck.  

Obere Tür, 

hinteres 

Kabinett. 

Untere Tür, 

hinteres 

Kabinett. 

Hintere 

Tür, 

Behälter. 

Hinterer 

Bodensch

acht. 

Schnecke. 

Erdbohrer

-Rock 

Abbildung 23, Übersicht über das hintere Deck.  
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5.2 Betrieb der Park -/Sicherheitsabreißbremse . 

Dieser Streuer ist mit einer leistungsstarken Handbremse und einer Abreißvorrichtung ausgestattet, siehe 

Abbildung 24 und Abbildung 25. Für den Fall, dass der Streuer während des Transports versehentlich 

abgekoppelt wird, verfügt diese Einheit über eine mechanische Zug- und Sperrvorrichtung, die, wenn sie 

ordnungsgemäß an den Traktor angeschlossen ist, das Bremssystem des Streuers aktiviert. 
 

Warnung : Die Feststell-/Handbremse allein darf niemals verwendet werden, um einen 

beladenen oder teilweise beladenen Streuer zu sichern, wenn er vom Traktor abgekoppelt ist. 

Wenn ein beladener oder teilweise beladener Streuer vom Traktor abgekuppelt wird, müssen 

zusätzlich zur Feststell-/Handbremse Radkeile verwendet werden, um den Streuer sicher zu 

sichern, siehe Abschnitt 5.2.1 für weitere Anweisungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Abbildung 24, Position der Feststell -/Handbremse.  

Abbildung 25, Park-/Sicherheitsabreißbremse . 

Ein einseitiger Druck des Hebels 

zum Lösen der Handbremse. 

Der Rückholmechanismus zieht die 

Zahnstange zurück, sodass der 

Hebel und die Bremsen nach der 

Benutzung vollständig freigegeben 

sind. 

Im Falle eines Abbruchs ist die Verbindung zwischen 

der Einheit und dem Anhänger so konstruiert, dass sie 

unter einer festen Kraft trennt, wodurch der Anhänger 

gestoppt wird und Schäden an der Einheit selbst 

verhindert werden. 

Die Bremskraft, die durch die Powerbremse-RT 

erzeugt wird, beträgt bis zu 3,5-mal so viel wie 

die von herkömmlichen Handbremsen. 

Die powerbrake-RT verwendet ein 

"Zahnrad und Ritzel"-Verfahren, um die 

auf die Bremsen ausgeübte Kraft zu 

erhöhen. 
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- Nachdem der Streuer sicher an den Traktor angekuppelt wurde, schließen Sie das 

Sicherheitsabreißseil an, siehe Abbildung 26 und Abbildung 27. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Um die Feststell-/Handbremse am Streuer zu aktivieren, ziehen Sie den Hebel der Feststellbremse 

etwa 3,5 Mal in Richtung Traktor. Die Feststellbremse funktioniert über einen Ratschenmechanismus, 

so dass die obige Aktion ständig wiederholt werden muss, bis die Bremse aktiviert ist, siehe Abbildung 

28. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Um die Feststell-/Handbremse zu lösen, ziehen/drücken Sie den Griff kräftig in Richtung des 

Streubehälters, siehe Abbildung 29. 

- Siehe Abschnitt 6.12 für Richtlinien zur Inspektion und Wartung der Feststellbremse. 

 

 

 

 

Abbildung 26, Anschluss des Sicherheitsabreißseils an den Traktor.  

Abbildung 27, Schließen Sie das Sicherheitsabreißseil an den Traktor an.  

Abbildung 28, Aktivieren der Feststell -/Handbremse.  
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Warnung: Vergewissern Sie sich, dass die Maschine auf ebenem Boden steht und/oder an einen 

Traktor (mit geeigneter Bremse) angeschlossen ist, bevor Sie diese Maßnahme durchführen.  

 

 

5.2.1 Auswahl und Einbau von Unterlegkeilen . 

5.2.1.1 Auswahl des Unterlegkeils  

Bei der Auswahl des richtigen Unterlegkeils für die jeweilige Aufgabe sind eine Reihe wichtiger Faktoren zu 

berücksichtigen. 

- Reifengröße: Kleinere Reifen erfordern kleinere Unterlegkeile, während größere Reifen größere 

Unterlegkeile erfordern. 

- Gesamtgewicht des Fahrzeugs : Schwerere Fahrzeuge benötigen größere Unterlegkeile als 

leichtere Fahrzeuge. 

- Niveau oder Neigung der Bodenoberfläche : Je nachdem, ob der Boden eben ist oder nicht, müssen 

die Unterlegkeile auf unterschiedliche Weise positioniert werden. Die richtige Konfiguration der 

Unterlegkeile je nach Bodenbeschaffenheit ist für einen ordnungsgemäßen Unterlegkeil von größter 

Bedeutung.  

- Radialreifen vs. Diagonalreifen: Radialreifen biegen sich bauartbedingt stärker durch als 

Diagonalreifen. Diese Flexibilität ermöglicht es dem Fahrzeug zwar, reibungsloser zu fahren, aber 

auch, dass sich der Reifen um den Unterlegkeil wickelt, was die Wirksamkeit des Unterlegkeils 

verringert. Um dem entgegenzuwirken, sollten Fahrzeuge mit Radialreifen mit Unterlegkeilen 

ausgerüstet werden, die größer sind als die für die jeweilige Reifengröße empfohlenen. 

- Reifendruckschwankungen aufgrund der Umgebung : Es ist wichtig, den Reifendruck zu 

überwachen, insbesondere in rauen Umgebungen. Unzureichend aufgepumpte Reifen können zum 

Versagen des Unterlegkeils führen. 

- Beschaffenheit des Bodens : Ob der Boden fest, weich, nass, trocken, eisig oder gefroren ist, ist ein 

entscheidender Faktor für die Wahl des zu verwendenden Unterlegkeils. Wählen Sie bei gefrorenem 

oder vereistem Gelände einen Unterlegkeil mit Stollen. In sehr nassem oder schlammigem Gelände 

können mehrere Unterlegkeile erforderlich sein, um ein sicheres Verkeilen zu gewährleisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 29, Lösen der Feststell -/Handbremse.  
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5.2.1.2 Verkeilen . 

 Beachten Sie beim Verkeilen eines Fahrzeugs immer 

die folgenden Regeln, um maximale Effizienz und 

Sicherheit zu gewährleisten. 

1. Stellen Sie immer sicher, dass der 

Unterlegkeil mittig und rechtwinklig 

zum Reifen liegt. 

2. Legen Sie den Unterlegkeil eng an 

die Lauffläche des Reifens an. 

3. Verwenden Sie Unterlegkeile immer 

paarweise. 

4. Die Unterlegkeile müssen bergab und 

unter dem Schwerpunkt des 

Fahrzeugs angebracht werden. 

5. Bei einem Gefälle sind die 

Unterlegkeile vor den Vorderrädern 

anzuordnen. 

6. An einer Steigung müssen die Unterlegkeile hinter den Hinterrädern angebracht werden. 

7. Bei einem ebenen Gefälle positionieren Sie die Unterlegkeile an der Vorder- und Hinterseite 

eines einzelnen Rades. 

 

 

 

5.3  Einstellung der Kupplungshöhe . 

Hinweis: Während des Transports und des Betriebs muss das Fahrgestell des Streuers so 

eingestellt sein, dass es parallel zum Boden verläuft. Diese Anforderung ist wichtig für: 

- Die richtige Höhe und Ausrichtung der Streuschnecke zu gewährleisten. 

- eine Überlastung von Achsen, Rädern und Kupplungskomponenten zu vermeiden. 

Um dies zu erreichen, sollte die Anhängevorrichtung des Streuers auf eine Höhe von etwa 

16 bis 20 Zoll über dem Boden eingestellt werden. Dieser Wert kann sich je nach dem Traktor, 

der zum Ziehen des Streuers gewählt wurde, ändern. Die Richtlinien des Traktorherstellers 

für die Deichselkapazität müssen immer beachtet werden. 

 

Die Anhängevorrichtung kann wie in Abbildung 31 unten gezeigt angehoben oder abgesenkt werden. 

Absenken der Anhängevorrichtung:  

1. Entfernen Sie die Schrauben und Unterlegscheiben und verwenden Sie einen 30-mm-

Schraubenschlüssel oder einen 17-mm-Inbusschlüssel. 

 

Warnung: Achten Sie darauf, die Anhängevorrichtung während dieses Vorgangs 

abzustützen, um ungewollte Bewegungen und mögliche Verletzungen zu vermeiden. 

 

1. Senken Sie die Anhängevorrichtung wie erforderlich ab. 

2. Richten Sie die Löcher neu aus und ersetzen Sie die Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben.  

3. Ziehen Sie die Schrauben über Kreuz an und ziehen Sie sie mit dem entsprechenden 

Drehmoment an (siehe Abschnitt 6.8 für weitere Einzelheiten). 
 

So heben Sie die Anhängevorrichtung an: 

1. Entfernen Sie die Schrauben und Unterlegscheiben und verwenden Sie einen 30-mm-Schlüssel 

oder einen 17-mm-Inbusschlüssel. 

 

Achtung! Achten Sie darauf, die Anhängevorrichtung während dieses Vorgangs zu 

stützen, um ungewollte Bewegungen und mögliche Verletzungen zu vermeiden. 

 

 Ende      Ende        Oben  

Abbildung 30, Positionierung der Radkeile.  
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2. Heben Sie die Anhängevorrichtung wie erforderlich an. 

3. Richten Sie die Löcher neu aus und setzen Sie Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben wieder 

ein.  

4. Ziehen Sie die Schrauben über Kreuz an und ziehen Sie sie mit dem entsprechenden 

Drehmoment an (siehe Abschnitt 6.8 für weitere Einzelheiten). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.4 Behälterbelüftung . 

Während der Druckbefüllung des Behälters ist eine kontrollierte Behälterbelüftung erforderlich. Die Belüftung 

des Behälters erfolgt in erster Linie über das Behälterabsaugrohr. Für den Fall, dass das Behälterabsaugrohr 

während des Befüllvorgangs verstopft, sind 2 sekundäre Druckentlastungsvorrichtungen vorhanden, die sich 

öffnen, wenn der Druck im Behälter über ein akzeptables Niveau 

hinaus ansteigt. 

 

5.4.1 Abluftrohr des Behälters : 

Das Abluftrohr befindet sich auf der rechten, hinteren Seite der 

Maschine. Dieses Rohr führt in den Behälter und endet kurz vor 

dem Dach. Dieses Rohr erleichtert die Luftbewegung aus dem 

Behälter während eines Füllvorgangs. Achten Sie darauf, dass im 

Falle einer Überfüllung Produkt durch diese Stelle austreten kann. 

Vor Beginn eines Füllvorgangs: 

- sollte das Abluftrohr auf Verstopfungen/Verhinderungen 

überprüft werden. 

- Am Ende des Abluftrohrs sollte ein Staubsaugerbeutel 

angebracht werden, um das Produkt aufzufangen, das 

während des Befüllvorgangs aus dem Behälter austritt. 

 

Achtung! Bringen Sie vor dem Befüllen einen 

Staubsaugerbeutel an dieser Stelle an. Halten Sie 

während des Befüllens Abstand. Beim Befüllen des 

Behälters können große Mengen des Produkts 

herausgeschleudert werden.  

 

Warnung: Befüllen Sie den Streuer niemals, wenn das 

Abluftrohr blockiert ist oder das Endstück verschlossen 

wurde. 

 

 

 

Abbildung 31, Höheneinstellung der Anhängevorrichtung.  

Abbildung 32, Lage des 
Auspuffrohrs.  
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5.4.2 Dachentlüftung bei Überdruck : 

 Die Dachentlüfter werden aktiviert, wenn 

während eines Druckbefüllungsvorgangs eine 

große Luftmenge in den Behälter strömt. Sie 

sind so ausgelegt, dass sie sich öffnen, wenn 

der Behälterinnendruck über 1 bar ansteigt, und 

zwar aufgrund von: 

- Verstopfung des Abluftrohrs des 

Behälters. 

- Wenn das Füllsilo leer wird und der 

Füllvorgang nicht rechtzeitig gestoppt 

wird. 

 

Überprüfen Sie die Druckklappen wöchentlich, 

um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß 

funktionieren.  

 

Warnung : Wenn sich die Dachentlüftung öffnet, können große Mengen des Produkts 

herausgeschleudert werden. Halten Sie beim Befüllen Abstand. 

 

Warnung: Wenn die Dachlüftungsöffnungen zu Inspektions- oder Reinigungszwecken manuell 

geöffnet werden, achten Sie auf den starken Federdruck und die Gefahr von 

Quetschverletzungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 33, Überdruck, Dachentlüftung.  



 ASD-00087G  V6.0                                    www.spreadtec.net                                                                                                                      

Information category: Unclassified  

Author / Owner: Paul McConn  

Page 33 of 75  
 

 

 

5.5 Hintere Behältertür . 

Die hintere Tür des Behälters befindet sich innerhalb des hinteren Gehäuses an der Rückseite des Behälters. 

Diese Tür sollte während eines Befüllvorgangs immer vollständig geschlossen sein.  

Vor Beginn eines Streuvorgangs sollte diese Tür vollständig geöffnet werden. 

Lassen Sie das Förderband nicht laufen, wenn die hintere Behältertür geschlossen ist, 

1. Die Tür wird hydraulisch gesteuert. Zur Sicherheit ist am Türzylinder ein Rückschlagventil angebracht. 

2. An der Unterseite der hinteren Bunkertür befinden sich 2 Gummischürzen.  

3. 1 x Gummischürze befindet sich im Inneren des Behälters und dichtet die Oberseite der hinteren 

Behältertür ab. 

 

Wenn während eines Befüllvorgangs Produkt aus dem hinteren Türbereich austritt, sollten die 

Türdichtungsgummischürzen einer Sichtprüfung unterzogen und bei Bedarf ersetzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warnung: Das Förderband darf nicht laufen, wenn sich die hintere Bunkertür in geschlossener 

Position befindet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

2 

Abbildung 34: Hintere Ablagefachtür.  

2 

3 

2 

Abbildung 35: Hintere 
Ablagefachtür.  
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5.6 Förderbandboden . 

Der Förderboden befördert das Material vom Behälter zum Schneckengehäuse. Die Förderschnecke verteilt 

das Material gleichmäßig über die Streubreite. Der Förderer besteht aus zwei parallelen Kettensätzen, die mit 

Stahllamellen verschweißt sind. Diese Ketten-/Lamelleneinheit läuft auf Verschleißstreifen auf dem 

Fördererboden und um die vorderen und hinteren Bodenwellen. Der Kettenboden wird von Kettenrädern auf 

der hinteren Welle angetrieben. Der Antrieb erfolgt über ein Bodengetriebe und einen Hydraulikmotor.  

Bodenabdichtungsgummis an der Rückseite und der Vorderseite des Förderers (siehe Punkte 7 und 8) 

begrenzen die Menge des Produkts, die möglicherweise unter den Fördererboden gelangt. Diese Gummis 

sollten wöchentlich einer Sichtprüfung unterzogen werden. Der Raum unter dem Boden des Förderers sollte 

mindestens einmal täglich auf Materialansammlungen oder verklumptes Material untersucht und bei Bedarf 

entfernt werden.  

Die Türen/Paneele des Fördererbodens (siehe Abbildung 7 bis Abbildung 13) können geöffnet werden, um zu 

prüfen, ob sich im Bereich des Förderers Material angesammelt hat. 

 

Warnung:  Wird der Bereich unter dem Förderer nicht auf Materialansammlungen untersucht, 

kann dies dazu führen, dass die Geschwindigkeit des Förderers verringert oder angehalten wird. 

Dies kann auch zu einem erhöhten Verschleiß oder Ausfall von Komponenten führen. 

 

Behälterdichtungsgummis dichten den Behälter und das Förderband ab (siehe Punkte 9 und 10). Sie sind 

wichtig, um das Auslaufen von Material während eines Befüllvorgangs zu verhindern. Diese Gummis sollten 

wöchentlich inspiziert werden. Wird während des Befüllens ein Materialaustritt beobachtet, sollten diese 

Gummis überprüft und gegebenenfalls ausgetauscht werden. 
 

1. Bodengetriebe. 

2. Motor des Bodengetriebes. 

3. Hintere Bodenwelle. 

4. Kette Bodenleiste. 

5. Bodenketten. 

6. Boden-Verschleißstreifen. 

7. Hintere Bodenabdichtungsgummi/Bürste. 

8. Dichtungsgummi für Zählerradgehäuse. 

9. Dichtungsgummi Behälterfront. 

10. Dichtungsgummi der hinteren Tür. 

11. Bodenkettenspanner. 

1 
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5 

Abbildung 36, Fördererboden, Rückseite.  

11 

Abbildung 37, Förderbandboden, Vorderseite  
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Die Bodenkette muss nicht geschmiert werden. Es ist ratsam, die Bodenkette zu Beginn eines jeden Tages 2 

Minuten lang langsam mit einem leeren Behälter laufen zu lassen, um mögliche Materialansammlungen 

zwischen den Kettengliedern zu entfernen, die dazu führen könnten, dass die Kette mit der Zeit steif wird. 

Die Spannung der Bodenkette wird über Einstellvorrichtungen an der vorderen Welle (Nr. 11) geregelt. Weitere 

Anweisungen zum Einstellen der Spannung der Bodenkette finden Sie im Abschnitt ĂWartungñ.  

 

Warnung:  Der Boden des Förderers darf niemals in umgekehrter Richtung bewegt werden. Eine 

Bewegung in umgekehrter Richtung beschädigt die Dichtungsgummis des Behälters und kann zu 

einer plastischen Verformung des Behälters führen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warnung:  Der Förderboden läuft nicht, wenn sich die hintere Bunkertür in der geschlossenen 

Position befindet. 
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Abbildung 38, Fördererboden, Rückseite.  

9 

9 

Abbildung 39, Fördererboden, Vorderseite.  
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5.7 Hintere Schnecke und Schneckengehäuse . 

Wenn die Schnecke richtig eingestellt ist, verteilt sie das Produkt gleichmäßig über die Streubreite von 2,5m.  

Manuell einstellbare Schneckenöffnungen (3) an der Unterseite des Schneckengehäuses sowie die Steuerung 

der Schneckendrehzahl gewährleisten eine genaue und gleichmäßige Verteilung über die Streubreite von 

2,5m. 

Auf der linken Seite des Schneckengehäuses befinden sich ein Magnetsensor und Magnete auf einem 

Kettenantriebsrad. Dieser Sensor zeigt die eingestellte Schneckendrehzahl an. 

Normalerweise wird die mittlere Türöffnung immer kleiner eingestellt als die äußeren Türöffnungen. Bei 

unterschiedlichen Materialien kann es erforderlich sein, diese Türeinstellungen zu ändern. Eine 

Türpositionsanzeige ermöglicht die einfache Einstellung jeder Türposition. 

Das Schneckengehäuse sollte jeden Tag auf Verstopfungen, Klumpen, Steine oder Fremdkörper untersucht 

werden. Die Schnecke kann manuell gedreht werden, um Verstopfungen zu beseitigen, indem eine Stecknuss 

an der Mutter auf der rechten Seite des Schneckengehäuses angebracht wird (siehe Abbildung 43). Lässt sich 

die Verstopfung dadurch nicht beseitigen, können das obere und das untere Schneckengehäuse gelöst und 

das untere Schneckengehäuse aufgedreht werden, wie in Abbildung 45 und Abbildung 46 dargestellt.  

 

1. Schnecke. 

2. Schneckengehäuse oben. 

3. Schneckengehäuse unten. 

4. Schneckenkettenantrieb. 

5. Spanner des Kettenantriebs. 

6. Drehzahlsensor der Schnecke. 

7. Schneckenschürzen. 

8. Bodenklappe/Öffnung der Schnecke. 

9. Einstellvorrichtung für die untere Tür. 

10. Anzeige der Türposition. 

11. Mutter für manuelle Schneckenbewegung. 

12. Schneckenmotor. 
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Abbildung 40, Schneckenübersicht.  
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Abbildung 46, Schneckengehäuse 
geöffnet  

2 

3 

1 

Abbildung 45, Schneckengehäuse geschlossen.  
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10 

9 

Abbildung 44, Schneckenbodentür und Einstellvorrichtung.  

11 

Abbildung 43, Schnecke 
manuell drehen  

5 
6 

11 

Abbildung 42, Schneckenmotor  

 

Abbildung 41, 
Schneckenkettenantrieb  












































































